
WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.Herausgeber und verantw .Redakteur FranzMicheu
24 .Jährg .Wien ,Mittwoch ,22 .Juli 1914 .-- - ¬

Die amerikanischenApothekerim Rathause .Heutevormittagswurden
die aufei nerStudienreisedurchEuropabefindlichendeutschen
Apothekeraus NordamesikaundCanadaimStatratssitzungssaale
vomgeschäfteführendenVizebürgermeisterHoßempfangenundbegrüßt.
DerLeitungderReisegesellschaft,derenFührungderUniversitätes
professor Dr .WC. Apersaus Cleavland inne hatte ,gehörten an

DerApothekerRobertS .LehmannundFräuleinBlodgettausNew-York;
Dr .ClaußausSt .Louis ,Mr . . A.RobinsonausMnwtapolisund
Mr .HugoKantrowitz aus New - York .Das Wiener Empfangskomiteebe¬
stand aus demkaiserlichen RateDm .Firbaß ,KommerzialratSeipel ,
Dr .Stohr ,Dr .Heger ,ApothekerEndlicher ,Ph. mr.LangerundFhemr
Trubrig.VizebürgermeisterHoß,dersichinBegleitungdesMagi¬
stratssekretärs Böttger in den Stadtratssitzungssaal begabenhatte

hieltandieGästefolgendeAnsprache:AufeinerWeltreise,in
welcherdieverehrtenDamenundHerrenbegriffensind ,rauschen
diemannigfachstenBildervorüberundLandundLeute,kaumgekannt,
schwindenwiederso schnellwiesie gekemmen .Unwillkürlichwird
das ,wasgesehenundgehört wird ,verglkchenmit anderenLändern,

insbesonderein IhremFallemitIhrerneuenHeimatundnurdie
Unterschiedebleibenoft in prägnanterErinnerungWasaberauch
immerimmenschlichenLebendemWechselundderVeränderungunter
worfenseinmag ,wasimmermanin derFernetielleicht gelobtoder
getadelthatundnachdemmansich ,indieHeimatzurückgekehrt ,
sehnt- dieLiebezurdeutschenMuttersprachebleibtunwandelbar ,
sie ist keiner Veränderungunterworfen und verbindetalle Deutschen

die nach oder fern sind ,zu inniger Kultur -undHerzensgemeinschåft.
Darumist für unsWienerderheutigeTag ,anwelchemwirliebe

vergessen haben ,dann denkenSie manshmalan die Stadtam
Bonaustrandeundan die Tage ,welcheSie in ihr zugebrachthaben.
Umdie Erinnerungan das ,wasSie hier sehen ,zuerleichtern ,
bitte ich Sie ,dasAlbumderStadtWienentgegenzunehmen,dasich
mir erlauben werde ,Ihnen zu überreichen .Mögendie freundschaft¬
lichen Beziehungen ,die zwischenunseren deutschen Brüdernund
Schwestern vom anderen Erdteile und uns Wienern bestehen unddurch

IhrenliebenBesucheineneueKräftigungernaltenhaben,sichim¬
merinnigergestaltenunddasBandfestigen ,dasdieDeutschen
der ganzenWeltzu inniger Kulturgemeinschaftverbindet .

ProfessorAlperserwüdertehierauf:Gestattensiemir ,im
Namender reisendenAmerikanerIhnenunsereninnigsten undtiefst¬
gefühltenDankfür denfreudigenundherzlichenEmpfang,denwir
hier genießen ,abzustatten .Wirerkennenwohldie hoheEhre ,die
Sie unsmitdiesemEmpfangezuteil werdenlassen ,Sindwirdoch
eit unseremVerweilenin Europavoneiner Ueberraschungzur
anderengeeilt .Wirhabenwohlgehofft ,daßwirauchunserenKol¬
egenin WiendieHanddrückenkönnen,nunabergilt unserBesuch
peziellIn Wiennichtso sehrunserenKlegenals denSchönhei¬
tendieserStadt .WienwarursprünglihnichtaufdieListeunseres
Reiseprogrammesgesetztworden ,durcheinenüberausliebenswürdi¬
genPriefunsererWienerKollegenaberliaßenwirunsbestimmen,
auchnachWienundOesterreichzukommenundnunkännenwirsagen,
aßwirdiesalseinederglücklichstenAenderungenunsererReise
ansehen ,dennwirhabenin derkurzenZeitunseresHierseinsbe¬
leits sovielGroßartigesundSchönesgesehen,dauroberwältig¬
te undunsereHerzenerfreute ,unserWissenerweiterteund
ansereAchtungvorderHabsburgerMonarchieerhöhteErlaubenSie
daher ,daßichIhnennochmalsunsereninnigstenundaufrichtigsten

kummgrußdar -ZugleichsprechenwirIhnenunserenaufrichtigsten
DankdafürausdaßSieauchdieStadtWiennumZieleIhrerReise
gewählt haben und hegen die Hoffnung ,daß es Ihnen bei unsgefällt .
Sie befinden sich in einer Stadt ,deren Geschichte bald den
ZeitraumzweierJahrtausendeerfüllenwirdundwelchewährendder-¬
zalbenoftdenMittelpunktdesgrößtenGlanzesundderunbegrenzten
Freudebildete ,aberauchmanchmalvomtiefstenLeideundKum¬
merheimgesuchtwar .Aberwieimmerdie Zeitsichauchgestaltete
einekö -: licheGabewarunsWienernvonjeherbeschieden:DieLiebe
zuunserenMitmenschen,dieFreudsamgeselligenLebenunddamit
auchdie FreudeandemBesuchelieberGäste ,wieunseinsolcher
heute beschieden ist .Mögees uns Wienerngelingen ,Siehievon
zuüberzeugenundmögedanndieseUeberzeugungdieunserwünschtwe
Wirkunghaben ,daßSie sich in unserrStadtwohlfühlen .Undwenn
BiesichwiederzuhausebefindenunddieBeschwerdenderReise

HeiseteilnehmerfandderEmpfangseinenAbschluß.

ZumTouristenunglückinderVenediger-Gruppe.Wieunsaus
Windisch-Matreiberichtetwird ,kamderWienerBürgermeister
Dr .WeiskirchnermitFrauundTochtervorigenSonntagin
diesenOrtundkehrteimGasthauseWohlgemuthein .DerBürger¬
meister erkundigte sich eingehendüber das schrecklicheTouristenz
unglück,daseichvorkurzemdortinderVenedigergruppeereigne¬
te unddemauchWienerzumOpferfielen DerBürgermeistersuchte
dannaufdemFriedhofedie5 GräberderVerunglücktenauf ,die
sich hinter der Ortskirchebefinden .Die frischen Grabhügelwaren
nochmitdenKränzengeschmückt,welchedieDietätderHinterblie¬
benengespendethatte .DieGräberweiseneinfacheschwarzeKreuze
mitdenNamenderTotenauf.
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